
yffen

n

mber
lieber

nern
ſelig

en

uns

einer
net z

nach zurückgelegtem zehnten Dienſtjahre des vollen Gehalts

Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Freiherr Franz von Stauffenberg iſt von ſeiner Bade

kzur in Carlsbad vollkommen geneſen und gekräftigt bei ſeiner
Familie auf ſeinem c Rißtiſſen eingetroffen er wird
bis zur Eröffnung des baieriſchen Landtags dort verweilen
2 e ſeine parlamentariſche Thätigkeit in München wieder

aufnehmen sOffiziöss wird uns unter dem 29 d M aus Berlin
geſchrieben

Der Staatsſecretär von Bülow welcher nach der Rückkehr
von Gaſtein alsbald erkrankte und ſich ſeitdem mit ſeiner Familie
in Potsdam aufhält wird vermuthlich noch einige Zeit den Ge

t fern bleiben Die Unterrichtsverwaltung veröffentlicht
alljährlich die Ergebniſſe der Reifeprüfungen auf den
preußiſchen Gymnaſien und Realſchulen I Ordnung Das
kgl ſtatiſtiſche Bureau hat die Jahrgänge 1869 1878 dieſer Nach
weiſungen zuſammengeſtellt Die hierdurch ſich ergebenden Zah
lenreihen weiſen auf eine namhafte und verhältnißmäßig raſche
Zungahme Derjenigen hin welche den vollen Lehrkurſus der ge
dachten Anſtalten durchlaufen ein Fortſchritt der ſich recht
deutlich herausſtellt durch das Verhältniß der Zahl ſolcher Schü
ler zur geſammten männlichen Bevölkerung Jm Jahre 1878
u A kam auf 3098 Einwohner ein Maturitätsaſpirant auf
3874 Einwohner ein Maturus Bedauerlich iſt jedoch die Thatſache daß die Zahl der freiwillig von der Krüfung zurück
tretenden Aſpiranten gleichfalls im Zunehmen begriffen iſt
Nachdem in der zweiten Hälfte des Monats September aber
mals 15 neue Telegraphenanſtalten darunter 11 mit
Fernſprechern eröffnet worden ſind ſteht die Eröffnung von

e 16 ſolcher Anſtalten bereits für den Monat Oktober in
usſicht
Es iſt bereits gemeldet daß der in Augsburg verſammelt

geweſene Centralverband deutſcher Jnduſtrieller dem Freiherrn
v Varnbüler mittels einer Deputation eine Adreſſe hat
überreichen laſſen in welcher ſeine Verdienſt um die Wohl
fahrt und die Blüthe unſeres deutſchen Vaterlandes gefeiert
werden Aus der von u v Varnbüler der Deputation
ertheilten Antwort heben wir folgende Sätze heraus

Was mich betriſft ſo war ich in der günſtigen Lage eine
Ueberzeugung zu vertreten welche ich mein nenne ſeitdem ich
mich mit politiſchen Fragen beſchäftige Jch habe ſie mir gebildet
als unter dem Miniſtertum meines Vaters die Verhandlungen
über Gründung des Zollvereins begannen und habe ſie gefeſtigt
durch die Erfahrungen des Lebens Ich faſſe ſie zuſammen in
den Sätzen Freieſte Bewegung der ſchaffenden Kräfte im Jnnern
Schutz gegen übermächtige fremde Concurrenz So hatte ich
einen mächtigen Bundesgenoſſen mit welchem man ſelten unter
liegt den feſten Glauben an die Wahrheit der von mir vertretenen
Sache Die gefährlichſten Gegner waren nicht die Freihändler
ſie vertheidigten ihre Ueberzeugung mit ihren Gründen das war
ihre Pflicht wir antworteten mit der unſrigen im offenen Kampfe

Die Hauptgefahr lag in dem Widerſtreite der Einzelintereſſen
bei welchem man leider nicht immer mit blanker Waffe kämpfte
bei welchem man gar oft vergaß daß dem Jntereſſe der Ein
zelnen am beſten gedient iſt durch den Wohlſtand des Ganzen

Die polniſche Land tagsfraktion beabſichtigt in der
nächſten Landtagsſeſſion eine Jnterpellation betreffend die Um
änderung der polniſchen Ortsnamen in deutſche an den Miniſter
liche des Jnnern zu richten

Es muß doch nicht ſo ſchlimm um den Altkatholicis
mus ſtehen wie ſich täglich die ultramontanen Blätter rühmen
wenn ſich für die erledigte altkatholiſche Spitalpfarrei in
Conſtanz unter Anderen auch zwanzig römiſchkatholiſche Geiſt
bei dem Biſchof Reinkens gemeldet haben

Der Generalſynode ſoll bekanntlich auch ein Geſetz
entwurf vorgelegt werden der das Ruhegehalt für emeri
tirte Geiſtliche regelt Derſelbe beſtimmt für die aus dem
Dienſte geſchiedenen Pfarrer dieſelben Penfionsſätze wie für
ausgeſchiedene Staatsbeamte Es beträgt alſo die Penſion

und ſteigt mit jedem ferneren Dienſtjahre um bis zu
60/80 des Gehalts Jedoch iſt ein Maximalſatz von
5000 M für die Penfion feſtgeſetzt worden ebenſo wie ein
Minimalſatz von 300 M Die Geiſtlichen ſollen nun freilich
zu der Penſionskaſſe während ihrer Amtszeit beitragen und
zwar jährlich 2 Procent ihres Gehaltes

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein Schreiben das der
Handelsminiſter unter dem 16 d an eine Anzahl Bezirks
regierungen geſandt hat und das ſich auf die Frage bezieht
ob und in welcher Weiſe eine geſetzliche Regelung der Alters
verſorgungs und Jnvaliden Kaſſen herbeizuführen
ſei Das Schreiben ſtellt den Grundſatz auf daß wenn das
Bedürfniß einer Regelung anerkannt werde es ſich vor Allem
um die Regelung der Frage handele ob dieſelbe ſich darauf

1 Beilage zu Nr 229 der SaaleZeitung
Beaufſichtigung der fraglichen Kaſſen ſofern ſich ſolche bilden
die erforderlichen Vorſchriften zu treffen oder ob außerdem
die Arbeiter einem Zwange zur Betheiligung an ſolchen Kaſſen
unterworfen werden ſollen Das Schreiben giebt dann detail
ire Aptun en wie der Miniſter die Fragen beantwortet
aben will

zum 1 Nov er einzureichen Dem Berichte iſt eine nach
Kalenderjahren aufgeſtellte Nachweiſung der ſeit Erlaß des
Geſetzes vom 7 April 1876 bis zum 1 Oct d J neu errich
teten eingeſchriebenen Hilfskaſſen unter Ausſchluß der blos
in ſolche umgewandelten Kaſſen beizufügen

Betreffs der Zulaſſung von Realſch ul Abiturient en
zur Reifeprüſang bei einem Gymnaſium hat der Unterrichts
Miniſter entſchieden daß ſie zur letztern eventuell zwei Mal aber
unter keinen Umſtänden öfter zugelaſſen werden können Die
Zulaſſung bedarf aber wenn der Aspirant bereits auf Grund
des Reifezeugniſſes einer Realſchule die Univerſität bezogen hat
der ausdrücklichen Genehmigung des Miniſters Durch die Zu
laſſung eines Realſchul Abiturienten zur GymnaſialReifeprüfung
iſt an ſich noch keineswegs beſtimmt daß dieſe Prüfung ſich auf
Latein Griechiſch und alte Geſchichte zu beſchränken habe viel
mehr behält ſich der Miniſter bis eine allgemeine Regelung
dieſes Gegenſtandes erfolgt iſt in jedem einzelnen Falle die
Entſcheidung vor ob in Anbetracht des beſtimmten Jnhaltes des
Realſchul Reifezeugniſſes und in welchem Maße eine Beſchrän kung
der Gymnaſial Reifeprüfung zu geſtatten ſei

xr rEvv vvÖ
Die Schlußſcene des Zulukrieges

London 27 Sept
Während König Cetewayo deſſen Gefangennahme ausführlich

erzählt wurde an Bord des Dampfers Natal als hoher Kriegs
gefangener ſich auf der Fahrt nach dem Cap befand um einſt
weilen im dortigen Fort untergebracht zu werden hatten ſich in
Ulundi ſeine früheren Getreuen darunter die oberſten Häupter
des Zululandes eingefunden um aus dem Munde Sir Garnet
Wolſeley s die Grundzüge der künftigen Verwaltung des unter
worfenen Landes zu erfahren Es war gewiſſermaßen die
Schlußſcene des Krieges und gar intereſſant war der Anblick
dieſer merkwürdigen Verſammlung Sämmtliche anweſende
Zulus erſchienen in ihren Feſtgewändern und wurden in einem
Viereck aufgeſtellt in deſſen Mitte die engliſche Flagge aufge
pflanzt war Beim Erſcheinen Sir Garnet s begrüßte ihn die
ſchwarze Verſammlung mit lauten Rufen worauf er mit ſeinem
Gefolge die für ihn bereitſtehenden Sitze einnahm Auch für die
Häuptlinge der Zulus waren Stühle beſchafft worden Den
Ehrenplatz nahm Umnyana der frühere Premier Cetewayo s
ein Abſeits von ihm etwas getrennt ſaß John Dunn Hinter
ihnen ſaßen und ſtanden die Uebrigen während der geſammte
Stab des engliſchen Oberbefehlshabers ſich hinter des letzteren
Sitz den Schwarzen gegenüber aufgeſtellt hatte Sir Garnet s
Anſprache die über eine Stunde dauerte wurde von Herrn
Shepſtone Satz für Satz den anweſenden Zulus verdolmetſcht
Sechs Jahre ſo bemerkte er ihnen ſeien es gerade daß die
Krönung Cetewayo s mit großem Glanze ſtattgefunden habe und
wenn er jetzt entthront und gefangen ſei ſo habe die Schuld
lediglich an ihm gelegen da er die dazumal gegebenen Zuſagen
wiederholt gebrochen einen Aufruhr gegen England angeſtiftet
und zuletzt einen Krieg gegen dieſes begonnen habe Zwar ſei
die Königin von England milde und großmüthig im Verzeihen
begangener Fehler aber wo es unumgänglich nothwendig
ſei einen Feind zu vernichten da zeige ſie entſchloſſen
ihre gewaltige Macht Dies habe ſie nun im Zululande
bewieſen Cetewayo werde für alle Zeiten aus dem
Lande verbannt bleiben das Land werde unter die oberſten
Häuptlinge getheilt werden die alle gleich hohen Rang beſitzen
ſollten ſodaß zu hoffen ſtehe daß Cetewayo s Niederlage und Ende
allen Denen die ſich zur Vertragszeichnung eingefunden eine
Warnung ſein werde ſelber jedweden Treubruch zu vermeiden
Nach dieſen einleitenden Worten ſetzte er die Grundzüge der
zukünftigen Verwaltung und die Bedingungen auseinander die
von den Häuptern der neu abgegränzten Bezirke getreulich erfüllt
werden müßten Jeder einzelne der elf Punkte wurde von Sir
Garnet erklärt was man auf gut deutſch motivirt heißt am
Schluſſe aber bedeutete er die r inge in eindringlichſter
Weiſe daß ihr Land kraft des Rechtes der Eroberung der
Königin von England zu eigen ſei und daß die Häuptlinge
es als einen Beweis der Gnade betrachten müßten daß es
ihnen hiermit zur freien Verwaltung zurückgegeben werde Mit
dieſer Auseinanderſetzung ſchienen die anweſenden Zulus denn
auch vollſtändig zufrieden zu ſein und die Verſammlung trennte
ſich unter landesüblichen Ergebenheitsbezeugungen Auch in der
Capcolonie herrſchte im Großen und Ganzen Befriedigung über
den Ausgang des unwillkommenen Krieges Doch fehlt es nicht
an Stimmen die gegen die Friedensbedingungen lebhafte Beden
ken äußern in ſo fern als ihrer Meinung nach eine vollſtändige
offen eingeſtandene Einverleibung des eroberten Landes zweck
mäßiger geweſen wäre und es überaus fraglich ſei ob die briti
ſchen Reſidenten durch ihr bloßes Anſehen im Stande ſein wür
den einen Bruch der beſchworenen Bedingungen hintanzuhalten

beſchränken ſoll für die Einrichtung die Verwaltung und

ie Beobachtungen der Regierungen ſind bis S

1 October 1879
Würde und mit ruhiger Ergebung in ſein Schickſal Die Engländer ihrerſeits begelgen ihm gegenüber diejenige Rückſicht die

der Sieger einem bezwungenen tapferen Feinde ſchuldig iſt Er
wird vor zudringlichen Gaffern geſchützt mit Ehrerbietung be
handelt und wenn ſie ihn aus politiſchen Rückſichten für immer
von ſeinem Vaterlande fern halten müſſen ſo werden ſie doch

orge tragen daß ſeine Verbannung eine erträgliche werde und
er mit den Seinigen drei Frauen einer Tochter und vier Die
W n ſeiner früheren Stellung entſprechendes Daſein füh
ren kann

Die 8 Generalverſammlung des Lehrervereins der
Provinz Sachſen

O Sangerhauſen 26 Sept
Der Generalverſammlung des Lehrervereins der Provinz

Sachſen ging von 2 bis 4 Uhr die Sitzung der Delegirten vor
aus Dieſe Verſammlung tagte im Saale des Hotel Denkewitz
und wurde von dem Vorſitzenden des Centralvorſtandes Herrn
Lehrer Roßmann geleitet welcher in kurzen Umriſſen auf die
erfreuliche Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Vereinsjahre
hinwies Der Kaſſirer des Centralvereins Herr C Schröder
Magdeburg gab alsdann den Kaſſenbericht Auf der Tages
ordnnung ſtand außerdem noch die Berathung über die Wilhelm
AuguſtaStiftung Für dieſelbe iſt die Summe von rund 2400 M
eingegangen Der Centralvorſtand ſchlägt vor dieſelbe zu gleichen
Theilen dem Provinzial Peſtalozzivereine und dem Emeriten
Kaſſenvereine mit der Beſtimmung zu überweiſen daß die Zinſen
von dieſen Vereinen an Hilfsbedürftige die ſich in außerordent
lichen Nothſtänden befinden alljährlich vertheilt werden Die von
der Emeritenkaſſe zu verwaltende Summe ſoll den Namen Wil
helms die andere den Namen Auguſtaſtiftung erhalten Dieſer
Swblag wurde mit dem Zuſatze genehmigt daß auch unver
ſchuldet in Noth gerathenen noch nicht emeritirten Lehrern die
Unterſtützung mit zu Theil werden ſoll Eine ungemein leb
hafte Debatte rief der Antrag des Zweigvereins Naumburg her
vor welcher dahin ging daß neben dem Schulblatte der Pro
vinz Sachſen auch die Neue Pädagogiſche Zeitung Vereins
organ des Lehrervereins der Provinz Sachſen werde
Dieſer Antrag wurde ſchließlich angenommen Nach Feſt
ſtellung der Tagesordnung für die Generalverſammlung des
Lehrervereins und nach erfolgter Wahl der Vorſtandsmitglieder
u ſ w wurde die Delegirtenverſammlung um 4 Uhr geſchloſſen
Nach Beendigung derſelben wurde nach kurzer Pauſe die General
verſammlung des Lehrervereins im Saale des Schützenhauſes mit
Geſang und Gebet eingeleitet und ſodann durch Herrn Roß
mann Magdeburg eröffnet worauf im Namen des Zweigver
eins Sangerhauſen durch Herrn Lehrer ScharfGonna die Be
grüßung erfolgte Der Vorſitzende dankte für die dargebrachten
Grüße worauf von dem Herrn Lehrer Dobert Vagdeburg die
Verleſung des Protokolls über die Deputirtenverſammlung ge
ſchah Wir entnehmen demſelben daß der Vereiu gegenwärtig
W Zweigvereine in der Provinz mit etwa 1700 Mitgliedern
zähle

Jn eingehender Weiſe erſtattet hierauf der Herr Vorſitzende
den Jahresbericht Der Centralvorſtand habe ſich zunächſt der
ihm im vergangenen Jahre in Wittenberg gewordenen Aufträge
erledigt und den Anſchluß an den Preußiſchen Landesverein be
wirkt Ferner ſei eine Petition an das Abgeordnetenhaus um
Erlaß eines Dotations und Penſionsgeſetzes von Neuem unter
breitet Die bezüglichen bekannten Reſultate wurden hierauf mit
getheilt Ebenſo wurde der Agitation für Bildung neuer Zweig
vereine gedacht Nach kurzen Berichten über den Stand der
Wittwen Emeriten und Begräbnißkaſſe der Provinz Sachſen
folgte der Hauptgegenſtand der Tagesordnung welchen der vor
treffliche Vortrag des Herrn Lehrer Lüllwitz Buckau über
Errichtung von Jugend und Volksbibliotheken bildete Der

v Referent faßte ſeinen mit größtem Fleiße ausgearbeiteten
ortrag auf Grund der vom Centralvorſtande den Zweigver

einen zur Berathung unterbreiteten Fragen über obiges Thema
in Theſen zuſammenJ Die Errichtung von Jugend und Volksbibliotheken iſt im
Jntereſſe der Jugend und Volkserziehung dringend geboten
weil dadurch a das Leſen ſchlechter und ungeeigneter der
Jugend und dem Volke Gefahr und Schaden bringender Bücher
vermieden und b der Segen guter Sittlichkeit und Intelligenz
hebender Lectüre vermehrt werden kann

II Die Urſachen welche die Errichtung oder gedeihliche Ent
wickelung der Jugend und Volksbibliotheken bisher verhinderten
finden wir in dem Mangel a richtiger Würdigung der Folgen
guter und ſchlechter Lectüre b der nöthigen Geldmittel und
c hinreichenden Jntereſſes ſeitens der dabei in Betracht kom
menden Behörden
III Soll der Zweck dieſer Bibliotheken erreicht werden ſo muß
jede Schule eine eigene Bibliothek beſitzen welche dem Bildungsſtandpunkte der einzelnen Klaſſen entſpricht Vollsbidliothefen

müſſen für jedes Dorf und für jede kleine Stadt je eine in
größeren Städten deren mehrere vorhanden ſein Der Umfang
derſelben iſt nach der Zahl der Theilnehmer und der örtlichen
Erwerbs und Berufszweige zu bemeſſen Für die Befriedigung
des Leſebedürfniſſes der reiferen Jugend iſt durch eine beſondere
Abtheilung der Bibliothek Sorge zu tragen

Was den gefangenen König betrifft ſo benahm er ſich mit großer IV Die Errichtung der Jugendbibliotheken erfolgt ſo lange

Hismartk in Varzin

Moritz Buſch hat in dem neueſten Hefte der Grenzboten
einen zweiten Artikel unter der Ueberſchrift Bismarck in
Varzin erſcheinen laſſen der wie der frühere in Nr 222 u
Bl im Auszuge von uns mitgetheilte einem neuen demnächſt
erſcheinenden Buche des Verfaſſers Neue Tagebuchblätter
des Verfaſſers von Graf Bismarck und ſeine Leute
Leipzig Fr Wilh Grunow entnommen iſt Jn dieſem zwei

ten Artikel ſchildert der Verfaſſer nach einem kurzen geſchichtli
chen Rückblick vornehmlich die landſchaftliche und wirthſchaftliche
Bedeutung von Varzin mit ſeiner Umgebung und ervweiſt ſich
dabei wiederum nicht nur als der Mann mit der ſcharfen Be
obachtungsgabe ſondern auch als überaus geſchickter Naturmaler
in ſolcher Wahrheit und Wärme treten uns die landſchaftlichen
Reize des herrlichen Parkes vor Augen Was dagegen über das
Leben des Fürſten in Varzin mitgetheilt wird enthält wenig
Neues Moritz Buſch erzählt u A

Von einer Ausdehnung die über hunderttauſend Morgen um
faßt hatte auf etwa ein Fünftel davon zuſammengeſchmolzen
umſchloß die Herrſchaft ehemals außer Varzin nur noch die Gü
ter Wuſſow Pudiger und Misdow ſowie das Vorwerk Char
lottenthal Seitdem iſt der Fürſt darauf bedacht geweſen ſie
durch Hinzukauf allmählich wieder zu vrrgrößern 1868 erwarb
er das Gut Selitz und 1874 gelangte auch das von ſeinem Vor
beſitzer veräußerte Chorow wieder in ſeine Hände ſo daß die
Geſammtheit ſeines hieſigen Grundeigenthums gegenwärtig eine
Fläche von ungefähr dreißigtauſend Morgen einnimmt Der
Fürſt iſt aber nicht blos ein Mehrer ſeines kleinen Reiches
ſondern zugleich ein thätiger und umſichtiger Verbeſſerer gewe
ſen Er war immer ein tüchtiger Landwirth und er iſt es noch
Jn ähnlicher Weiſe iſt der jetzige Eigenthümer der Herrſchaft
Varzin an andern Stellen dabei geweſen Kiefernſchonungen auf
kargem und bis dahin nur mit Geſtrüpp Sandhafer und Haide

kraut bedecktem Boden anzulegen und wenn die Natur bei
läufig wie Mancher und Manches bei ſeiner Reformatorenarbeit
auf politiſchem Gebiete nicht daran will ſo muß ſie Sie
wird dann eben durch kluges Manövriren und zähe Beharr
lichkeit gezwungen An verſchiedenen Punkten ſah ich jungen
Föhrenwald deſſen ungleich hohe Stämmchen zeigten daß der
Erfolg im erſten Jahre nach der Anpflanzung in Folge von Sand
und Wind nur ein Viertelserfolg im nächſten Jahre kaum ein
halber geweſen war Beharrlichkeit aber unverdroſſenes neues
Anſetzen wo es mißglückt war hatte weiter geholfen und luſtig
erhoben ſich die dritten und vierten Holzſaaten zwiſchen den
älteren eine ebenſo geſunde und ſtattliche Schonung verheißend
wie ſie an mehr von der Natur begünſtigten Stellen auf beſſerem
Boden und in mehr geſchützter Lage ſtand

Der Wald iſt heutzutage weit mehr Holzgarten als Wildſtall
Aber auch in letzterer Beziehung iſt die Herrſchaft in dem Jahr
zehnt von 1867 bis 1877 weſentlich verbeſſert worden Früher
waren die Rehe hier allmählich zu einer Seltenheit faſt zur
Sage geworden Da ſtiftete der neue Beſitzer der Varziner
Forſten in Gemeinſchaft mit den Nachbarn ringsum Schonvereine
und ſo giebt es dermalen in den Flußgebieten der Wipper und
der Grabow ſowie auf den bewaldeten Hügeln in deren Nähe
einen ziemlich befriedigenden Rehſtand wozu gelegentlich ein
Hirſch namentlich aber ſtarke Rudel von Schwarzwild kommen
Die Reiher die früher hier an den Teichen in Menge ſich auf
hielten und die Fiſche decimirten ſind größtentheils ausgerottet
oder weil die Gegend ihnen nicht mehr geheuer war ausgewan
dert dagegen iſt es noch nicht gelungen den Verwüſtungen
welche die Otter unter den Bewohnern der Waldweiher anrichtet
den erwünſchten Einhalt zu thun Ein ſolcher Teich der während
meiner Anweſenheit im Beiſein des Fürſten gefiſcht wurde ergab
nur geringe Ausbeute Endlich hat der Kanzler vielfach auch ſeinem
Feldbeſitze ſeine Sorge zugewendet Landſtrecken die bisher brach

lagen ſind urbar und leidlich ertragsfähig gemacht worden ſaure
Wieſen haben ſich Dank den auf ihnen angelegten Entwäſſerungs

anſtalten in gute verwandelt und auch an Berieſelung hat man
es wo ſie nothwendig und ausführbar war nirgends fehlen laſſen
Trotzdem wird der Ertrag den die Güter der Herrſchaft liefern
ſoweit er aus der Landwirthſchaft fließt verhältnißmäßig d h
im Vergleich mit der Ausdehnung der erſteren gering und der
Ueberſchuß der nach Abzug der unbedingt erforderlichen Aus
lagen bleibt nicht ſehr bedeutend ſein Das Gebiet des Fürſten
iſt mit ſeinen Hügeln und Hügelketten von denen eine die Höhe
von mehr als fünfhundert Fuß über dem Spiegel der Oſtſee er
reicht mit ſeinen Thälern und Senkungen ſeinen Buchengehölzen
und Waldwieſen und ſeinen klaren Flüſſen unter denen die
waſſerreiche Wipper an einigen Stellen kleine Seen von der Breite
eines Büchſenſchuſſes bildet im Ganzen mehr maleriſch als ergiebig
Es war wohl halb im Scherze gemeint wenn der Kanzler auf
der Höhe bei Annenhof wo die Landſchaft ſich vor unſern Blicken
auf weite Strecken nach allen Richtungen hin ausbreitete die
Aeußerung that Ja wenn ich mir Varzin zum Spazierenreiten
und Herumfahren gekauft hätte ſo wäre es eine gute Acquiſition
Aber ſo Lupinenland

Das Dorf Varzin liegt großentheils im Norden und Oſten des
Herrenhauſes und ſeiner Wirthſchaftsgebäude Es iſt klein und
unanſehnlich nur eine doppelte Häuſerreihe neben der Landſtraße
und hat wenn ich recht hörte nicht mehr als fünf Bauern Die
übrigen Bewohner des Ortes ſind wie man zu ſagen pflegt
kleine Leute Käthner Tagelöhner Dorfhandwerker u dgl Jm

Wirthshauſe wohnen die zur Sicherung des Fürſten gegen Atten
tate von Berlin hierher kommandirten Schutzleute Natürlich iſt
Varzin mit der Hauptſtadt durch eine Telegraphenleitung verbun
den und ebenſo befindet ſich hier ein Poſtbeamter der wie er

r wurde in einem der letzten Jahre nicht weniger als nahezu
echsundeinhalbtauſend Briefe und Packete und über zehntauſend
Telegramme durch ſeine Hände gehen ſah Summen bei denen
man ſich erinnern muß daß ſie ſich mit ganz geringen Aus
nahmen über die ſechs oder ſieben Monate vertheilten die der
Kanzler in jenem Jahre hier zubrachte Die Couverts jener



lich geordnet iſt durch das Lehrercollegiume piht ar hefndirtkeng der Gemeindebehörden oder der

enigen Behörden die zur Unterhaltung der Schule verpflichtet
in Die Errichtung der Volksbibliotheken iſt ebenfalls geſetzlich
u ordnen So lange dies nicht geſchehen wixd dieſelbe ambeſten durch die Lehrerſchaft oder von zu dieſem Zweck gebildeten

Vereinen erfolgen Zur e erforderlichen Geld
mittel ſind die Vereine e Private und die Gemeinde
und Staatsbehörden in Anſpruch zu nehmen

V Die Verwaltung der Jugendbibliothek geſchieht durch das
LehrerCollegium reſp den Lehrer der betreffenden Schule die
der Volksbibliotheken durch eine Commiſſion die ſich aus Ver
tretern derjenigen Körperſchaften zuſammenſetzt welche die Bib

rn gegründet haben oder zu ihrer Unterhaltung bei
ragen
VI Die Auswahl der Bücher für

pſychologiſchen ethiſchen und äſthetiſchen Geſichtepunkten
folgen Sie müſſen a dem geiſtigen Standpunkte des
angemeſſen ſein b wahr und ſittlich rein ſein den Character
bilden und Pietät Vaterlandsliebe Menſchenachtung und Reli
gioſität wecken und ſtärken und e den Sinn für alles Schöne
und Erhabene beleben und nähren Bei der Bücherauswahl
für Volksbibliotheken ſind außer den oben genannten Geſichts
punkten auch noch die ſocialen gewerblichen geſundheitlichen und
erziehlichen Momente zu berückſichtigen Die Bücher müſſen
geeignet ſein a den ſittlichen Standpunkt des Volkes zu heben
b ſeine realen Kenntniſſe zu vermehren o die gewerbliche Tüch
tigkeit zu fördern und Arbeitsluſt Arbeits und Lebensfreude zu
erwecken à den Geſundheitszuſtand des Volkes und e die häus
liche Erziehung zu verbeſſern Ausgeſchloſſen ſowohl von den
Jugend als auch von den Volksbibliotheken bleiben alle religiöſen
und politiſchen Parteiſchriften Geſchenkte Bücher können nur
Aufnahme finden wenn ſie den oben angegebenen Principien
entſprechen

VII Die Benutzung der Jugendbibliotheken ſei eine unentgeld
liche Bei den Volksbibliotheken mag eine geringe Leſegebühr

rigtet werden falls dieſelbe zu ihrem Gedeihen erforder
ich iſt

Der Herx Vorſitzende dankt dem Referenten für die umfang
reiche Arbeit Von einer Seite wurde der Antrag geſtellt der
Vorſtand möge bei den betreffenden Behörden dahin petitioniren
daß die Errichtung von Volksbibliotheken auf geſetzlichem Wege
ausgeführt werde Eine weitere Debatte fand nicht ſtatt und
nachdem der Herr Vorſitzende noch einen Rückblick auf die

henen gegeben wurde die Verſammlung mit Geſang
geſchloſſen

ugendbibliotheken hat ne
u

indes

Vermiſchtes
Werthvoller Münzfund Vorige Woche wurde bei Bacharach

ein ſeltener Fund zu Tage befördert Beim Repariren eines
Kellers fand ein Bauer etwa 50 Stück gut erhaltener Gold
münzen alle in Blei verpackt aus den Jahren 1450 1520 Es
ſind ſogenannte Goldgulden und von meiſt verſchiedener Prägung
darunter mone no aurea stutgarcdi ulricus dux i Wwirtemberg
Stuttgarter Goldmünze vom Herzog Ullrich von Würtemberg
mone no aurea 1508 jacob arch ep mo Goldmünze vom Erz
biſchof Jacob von Mainz 1508 mone noya aurea bonne K mat
elet eccſe colon Goldmünze vom Kurfürſt Karl Matthias von
Köln in Bonn geprägt monet nov francf 1500 maximilianus
roma rex Goldmünze von Maximilian in Frankfurt geprägt
1500 moneta nova aurea comitis tyrol sigim archi dux aust
Goldmünze der Graſſchaft Tyrol vom Erzherzog Sigismund
von Oeſterreich philip pal be elect impe 1500 ave Maria
gratia eb plena än tecu Goldmünze vom kaiſerlichen Kurfürſt
Pfalzgraf Philipp dem Edelmüthigen mit dem Bildniß der heil
Maria und der Umſchrift Sei gegrüßt Maria voll der Gnaden
der Herr iſt mit Dir

Eine Flaſchenpoſt Am 5 Auguſt benutzten einige Berliner
auf der Fahrt nach Helgoland nachdem ſie die hohe See erreicht
eine geleerte Portweinſlaſche zu einer Flaſchenpoſt Es wurde
in dieſelbe eine Viſitenkarte gethan darauf ſtand Liebe Frau
Du erhältſt ver Flaſchenpoſt einen Gruß von uns Sollte die e
laſche nicht an die Seeſtadt Berlin heranſchwimmen ſo erhält
er Finder und Einſender dieſer Karte drei Mark Am

24 Sept traf die Karte wirklich in Berlin ein Die Flaſche
faſt in Sicht von Helgoland in s Meer geworfen hatte wirklich
ihre Miſſion erfüllen wollen denn ſie war trotz der Strömung

in die Elbe zurückgeſchwommen und unweit Kuxhaven von
einem Krummendeicher Schiffer aufgefiſcht worden allerdings
erſt nach ca 48 Tagen Hinnerich Ahlf der Finder erhielt
5 Mark zu einem Trunk auf das Wohl der Adreſſatin

Ermordung eines Nachtwächters in Berlin Als am Sonn
tag früh 4 Uhr ein Bäckergeſelle mit Backwaren das Haus Git
ſchinerſtraße 72 verlaſſen wollte fand er den Nachtwächter des
Reviers an der inneren Thürklinke an einem Taſchentuch erhängt
vor Auf ſeinen Ruf eilte ſein Meiſter und der Wächter des
angrenzenden Reviers herbei die den noch warmen Körper los
ſchnitten und Wiederbelebungsverſuche freilich erfolglos anſtellten
Fünf Minuten vor 4 Uhr hatte der Nachtwachtmeiſter ſich noch
in das Controlbuch eingetragen und an H kein auffälliges Be
nehmen wahrgenommen Um 4 Uhr weckte der letztere den
im genannten Hauſe wohnenden Laternenanſtecker Firke und hat
auch mit dieſem noch vollſtändig ruhig geſprochen H iſt ſeit
6 Jahren ſtädtiſcher Nachtwächter und wird als äußerſt pflicht
getreuer und rechtſchaffener Beamter geſchildert Es circulirt ein

Briefe und Packete werden ein gutes Stück Weltgeſchichte enthal
ten die Telegraphendrähte allerlei Politiſches und darunter hoch
bedeutſame Momente in der Entwickelung des Culturkampfes hier
her geleitet haben Eine Kirche iſt im Dorfe nicht vorhanden
Wer die Predigt hören will muß nach dem eine kleine Stunde
von hier entferuten Wuſſow gehen Der Fürſt nimmt obwohl
er wie ich anderswo mehrfach angedeutet habe ein gottesfürch
tiger Mann iſt der ſeine Kraft in der Religion ſucht ſeine
Pflichten in ihr begründet und den Tod als janua vitae betrachtet
am öffentlichen Gottesdienſte nur wenig Theil vielleicht aus
Geſundheitsrückſichten

Die Jagd überläßt der Kanzler ſchon ſeit einiger Zeit ſeinen
Söhnen Dagegen liebt er lange Wanderungen durch ſeinen
Park noch wie zu Anfang und derſelbe verdient ſeine Zuneigung
Er iſt ebenſo groß als ſchön voll Heimlichkeit voll Abwechſelung
voll Wipfelmuſik Stattliche Buchen und Eichen an einigen
Stellen auch Gruppen rothſtämmiger Föhren erheben ihre Kro
nen über das Unterholz der Hügel oder über das Gras und

Moos der lichteren Senkungen Schlangenwege winden ſich über
ſeine Höhen und durch ſeine Tiefen Dazu ſchmale Pfade von
Gezweig überhangen Bisweilen tritt man auf einen Fahrweg
hinaus wo ſich eine Ausſicht nach einem fernen ſtillen Wald
hügel eröffnet Am Saume der Partie des Parkes mit welcher
er an die vom Vorbeſitzer des Kanzlers vorgenommene große
Rodung mit ihren ſchwarzgrauen Furchen grenzt ſchließt ſich
ihm ſeitwärts ein breiter wellenloſer Weiher mit Spiegelbildern
der Wipfel und Wolken Schilf und Seeroſen an Hie und da
ladet eine Bank an einem weißen auf der Wetterſeite bemooſten
Buchenſtamme mit Erinnerungszeichen Anfangsbuchſtaben von
Namen u dgl zum Ausruhen und Meditiren ein Der Fürſt
weiß jeden ſchönen Baum zu nennen Er ſcheint ſeinen Park
von Grund aus ſtudirt zu haben Auch die Nacht ihr Mond

Gerücht nach welchem der Wächter das Opfer eines Racheaktes
iſt Er ſoll mit einem der berüchtigten Louis der ſeinetwegen
6 Monat Geſängnißſtrafe erhalten hat in der beſagten Nacht
einen Streit gehabt und will ein Schutzmann die Worte gehört
haben die auf einen vorbedachten Mord ſchließen laſſen

ſEine Verbrecherbande vor Gericht Jn Dresden wurde
vor einigen Tagen einer ganzen Genoſſenſchaft von Dieben und
Einbrechern der Prozeß gemacht Nicht weniger als 12 Perſonen
umfaßte die Geſellſchaft an der Spitze ſtand der 21 Jahre alte
Richard Dietze aus Dresden Derſelbe wurde gefeſſelt vorgeführt
weil er am 12 Juli aus der Unterſuchungshaft ausgebrochen
war und wiederholt Fluchtverſuche gemacht hatte Die Anklage
lautete auf ſchweren Diebſtahl Mitthäterſchaft Hehlerei Wider
ſtand gegen die Stagtsgewalt Beamtenbeleidigung einfachen im
wiederholten Rückfalle begangenen Diebſtahl in 29 verſchiedenen
Fällen und zwar theilweis mittelſt Einſteigens und in Gemein
ſchaft verübt Die Angeklagten hatten den Diebſtahl gewiſſer
maßen als Sport betrieben ſich eine Menge gemeinſchaftliches
Handwerkszeug, beſtehend in Brecheiſen Zangen Centrumsboh
rern Stemmeiſen Dietrichen Glaſerdiamanten 2c angeſchafft und
fielen gemeinſchaſtlich ein wo es nur irgend etwas zu holen gab
Das Urtheil lautete gegen Richard Dietze auf 15 Jahr Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrenrechtsverluſt ſeine Complicen wurden mit
Strafen von 12 10 6 und 5 Jahren Zuchthaus belegt Auch
di pfrauen verſchiedener Angeklagter wurden wegen Beihilfe

eſtraft
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dachdem am Mittwoch die Sectionen conſtituirt waren hielt
Dr v Duhn in der kritiſch exegetiſchen Section einen Vortrag
über Campanien

Um 2 Uhr begann das Diner im ſchönen Saale des Caſinos
Prof Bücheler brachte das Hoch auf den Kaiſer aus als den
Schirmherrn deutſcher Nation und deutſcher Wiſſenſchaft Ein
Telegramm wurde an den kaiſerlichen Greis abgeſandt in dem
die Verſammlung ihm ihre Huldigung darbringt Darauf
folgten Toaſte auf den Oberpräſidenten der Rheinlande der per
ſönlich am Feſteſſen Theil nahm und eine Erwiderung deſſelben
Ein Hoch des Oberbürgermeiſters von Trier auf die Gäſte mit
dem eine allſeitig freudig acceptirte Einladung zu einem Feſt
trunke auf dem Schneidershof verbunden wurde wo der deutſche
Philologe in dem Gold der Moſelberge Vergeſſenheit der Mühen
und Kraft für das kommende Jahr trinken ſolle Der Orien
taliſt Prof Fleiſcher brachte ein höchſt humoriſtiſches Hoch auf
die Stadt wo man das wahre vinum Treyirense den wahren
und echten Dreimännerwein tränke Das Hoch auf die Damen
brachte Director Eckſtein mit eigenthümlicher Hinweiſung auf
ſeine anweſende Tochter ſchließt er mit dem Satze der Jung
geſell ſei gar kein Schulmeiſter Den Schluß des Abends
machte eine geſellige Vereinigung im katholiſchen Bürgercaſino

dach einer Reihe von Vorträgen in den verſchiedenen Sectio
nen begann am Donnerstag um 10 Uhr die allgemeine Sitzung
mit einem Vortrage des Prof Niſſen aus Straßburg über alt
italieniſches Klima Darauf hielt Prof S Schmidt aus Straß
burg einen ſehr formgewandten Vortrag über Comödien vom
Studentenleben aus dem 16 und 17 Jahrhundert Die hier
auf ſchon abgeſpannte Verſammlung konnte Director Eberhard
aus Elberfeld nur durch eine Liſt für ſeinen Vortrag theilweiſe
zurückhalten indem er eine kurze Mittheilung ankündigen ließ
die ſich ſchließlich als ein Vortrag über ein mittelgriechiſches
Epos von Digenis entpuppt e

Der Nachmittag entſchädigte die überbürdeten Gäſte reichlich
für die Clauſur des Morgens Die große Reihe intereſſanter
Baudenkmäler Triers war geöffnet zur Beſichtigung

Um 4 Uhr rief das Programm zum Schneidershof einem
Vergnügungsorte mit herrlicher Ausſicht in das Moſelthal und
auf die kirchenreiche Stadt Trier ſelbſt Hier bot ſich ein Bild
rheiniſchen Lebens und rheiniſcher Fröhlichteit wie man es nicht
häufig findetf Die Veranda über dem Thal war gedrängt voll
Gäſte im Hauſe und um das Haus ſaßen überall fröhliche
Gruppen hier auf Fäſſern dort auf Stühlen denen bald ein
Bein bald eine Lehne fehlte oft an einem Tiſche der künſtlich
geſtützt die Gläſer und Bowlen mit dem edlen Saft der Moſel
kraube trug Auch die Gefäße für den edlen Wein waren bald
knapp geworden die durſtigen Gäſte plünderten die Küche und
alle Geräthſchaften die eine Flüſſigkeit halten konnten wurden
entführt Hier trug man ein aſchbecken dort einen Eimer ja
ſogar Puddingformen als Bowlen durch den Saal nach der
Veranda wo ein mächtiges Faß gleichſam das Herz der Gruppen
bildete Auf einem Gerüſte neben demſelben ſtand einer der
Vertreter der gaſtfreien Stadt und füllte unermüdlich mit ge
waltigem Bowlenlöffel das edle Naß in die ſtets leeren Gefäße
der Vurſtigen Vor dem Faſſe ſtand die Jnſchrift Nune est
bibendum cras pede Ibero pulsanda tellus Daneben ein Bild
auf dem eine Frauengeſtalt dem durſtigen Philologen einen
Tr reicht mit der Mahnung In vino Veritas das lehre die
Jugend

Unter Fackelbeleuchtung und den Klängen der Muſik kehrte die
Geſellſchaft in die Stadt zurück nach der Porta nigra dem Wahr
zeichen von Triec Das Thor ſollte erleuchtet werden Es war
ein Schauſpiel dieſe erleuchtete Porta nigra das der Zuſchauer
nie vergeſſen wird die Erleuchtung gehört ohne Zweifel zu dem
Glänzendſten was auf dieſem Gebiete dargeſtellt iſt

und ihre Sterne haben ihn hier wandeln ſehen und ſicher iſt
ihm bei ſolchen einſamen Gängen mancher bedeutungsvolle Ge
danke aufgeſtiegen der nachher für uns ſein Volk Frucht ge
tragen hat Wiederholt kam er auf ſeine Beobachtungen und
Betrachtungen im Parke zu ſprechen und ſehr anmuthig wußte
er ſelbſt von ſeinen Dohlen zu erzählen wie ſie ihren Kindern
das Fliegen lehren wie ſie dieſelben ſpäter an die nahe See
küſte zur Würmerdiät führen und wie ſie als vornehme Leute
zum Winter in die Stadt in die Thürme von Stolp und
Schlawe ziehen

Die Ausgrabungen zu Olympiag
Es liegt der 37 Bericht von Georg Treu über die Ausgra

bungen vor der indeß nur die in den letzten Wochen gefundenen
Jnſchriften aufführt und einen Ueberblick über das Geſammt
reſultat der abgelaufenen Arbeitsperiode giebt Die in den letzten
Wochen gefundenen Jnſchriften ſind nicht nur überaus zahlreich
ſondern auch ſehr werthvoll So wurde u A im Pelopion ein
rundlicher unbehauener Sandſteinblock gefunden auf dem große ein
gemeißelte Buchſtaben die Erinnerung an ein beſonderes Kraftſtück
verzeichnen Ein gewiſſer Bybon rühmt ſich in der Jnſchrift nach
Prof Kirchhoffs Deutung dieſen Stein mit der einen wahrſchein
lich der linken Hand über den Kopf weg und über das von ſeinem
Gegner erreichte Ziel hinausgeſchleudert zu haben Alſo ein pri
mitives Siegesdenkmal das nach den Buchſtabenformen zu ur
theilen ſpäteſtens am Anfang des VI vorchriſtlichen Jahrhun
derts wahrſcheinlich aber noch früher in das Pelopion geſtiftet
wurde Jm Prhytaneion eine bronzene Lanzenſpitze welche die
Tarentiner dem Zeus aus dem Zehnten ihrer Beute in den
Kämpfen mit den Thuriern darbringen Ol 85 90 Ebenda
ein Bronzetäfelchen auf dem ſich der Eleer Troilos Pauſ 6 1 4

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Viehmarkt Es ſtanden zum Verkauf 1Rinder 5994 Schweine 1080 Kälber 10164 Hammel Der 53

verlief für alle Viehgattungen mit alleiniger Ausnahme der Ham
mel ziemlich gut und bedeutend günſtiger als ſeit langer Zeit
Rinder erzielten Ia 60 62 Ila 54 57 IIIa 46 49 IV 38 bis
41 M Schweine Beſte Mecklenburger 52 53 Landſchweine
47 49 Ruſſen 43 45 M pr 100 Pfd Schlachtgewicht Ba
koner ca 42 M bei 45 50 Pfd Tara Kälber wurden nicht
unter 50 60 Pf per 1 Pfd Schlachtgewicht hergegeben Für
Hrn dazegen deren Auſtrieb den Bedarf mindeſtens um ein

ritttheil überrachte verlief das Geſchäft ſehr flau gute Mittel
waare erhielt nur 40 45 Pf

Halle 30 Sept Bericht des Börſenvereins Secretärs
Weizen 1000 Kilo feſt und höher geringere Sorten 190 194
mittlere und Rauh Weizen 202 208 feinere 215 218
Roggen 1000 Kilo feſt 163 168 M Gerſte 1000 in matter
Haltung bei genügendem Angebot Landgerſte geringere 165 175 M
mittlere 180 185 feinere u ChevalierGerſte 200 220
feinſte unter Notiz Gerſtenmalz 50 14,50 15 M Hafer 1000

135 140 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 215
bis 225 M Kümmel 50 K 29 30 M Mais 1000 Donau
142 amerikaniſcher 135 M Oelſaaten 1000 R
215 bis 230 M Stärke 50 K ſehr feſt 23,50
Spiritus 10,000 Liter Proc loco niedriger Kartoffel 53,25
Rüben 51,50 M Rüböl 50 26,25 M gefordert Solaröl
50 7,50 M Malzkeime 50 fremde 4,50 M hieſige
5,C0 M Futtermehl 50 K 6,25 6,50 M Kleie Roggen
50 5,25 5,50 M Weizenſchaale 4,25 M Weizengrieskleie
4,,75 5 M Oelkuchen 50 loco und auf Termine 6,75 M
SBreslau 29 Sept Weizen pr Sept Okt 200 Roggen
Septbr Okt 150 pr Nov Dez 150 April Mai 159
Spiritus pr 100 Liter 10090 pr Sept 52 Sept Okt
51,70 April Mai 53 Rüböl pr Sept Okt 49,50 Nov Dez
s m Wei Sept Okt 3Stettin 29 Sept Weizen Sept Okt 215,00 Frühjahr225 Roggen Sept Okt 139 Frühjahr 149 ehe
100 Klar Sept Okt 51,50 April Mai 53,25 Rübſen Sept Okt
220,00 Spiritus loco 52,80 pr Sept 52 Sept Okt 52
Okt Nov 51,80 Petroleum pr Sept Oct 7,80

Köln 29 Sept Wetzen thieſiger loco 22 fremder loco
7133 re i e u loco 15,00 Novbr4,05 März 15,10 Hafer loco 13,00 Rüböl loco 27,20 pr26,80 W D Sept W vHamburg 29 Sept Weizen p 1000 Kilo p Sept Okt210 Br 209 Gd April Mai 219 Br 218 Gd nen pr
1000 Kilo pr Septbr Oktbr 140 Br 139 Gd April Mai
147 Br 146 Gd Hafer ruhig Gerſte ruhig Rüböl ruhig
loco 54 pr Mai 53 Spiritus feſt pr Sept 488 BrOkt Nov 42 Br Nov Dez 42 Br April Mai 42 Br
Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack Petroleum feſter Standard
white loco7,85 Br 7,70 Gd Sept 70 Gd Okt Dez 7,75 Gd

New York 27 Sept Waagrenbericht Baumwolle in New
York 11 do in NewOrl 10 Petroleum in NewYork 7
do in Philadelphia 724 rohes Petroleum 5 do Pipeline
Certificats D 75 C Mehl 5 D 00 C Rother Winter
weizen 1 D 24 C Mais old mixed 53 C Zucker Fair
refining Muscovados 67/8 Kaffee Rio 15 Schmalz Marke
ger 616 do Fairbanks 62 Speck ſhort clear 6 C
Getreidefracht 6

Nachrichten des Standesamts Halle vom 87 September

Aufgeboten Der Bahnarb E Brode und A Schwarz Langegaſſe 15 und Graſeweg Der Maurer F Sicher anf
Hennig Weingärten 29 und Spitze Der Handarb F H
Nauck und E M Hardick Halle und Wörmlitz Der Tapezie
rer A R Küpp und M P H Mohr Halle und Merſeburg
Alkhtesegſtſekretür E W E Lehmann und A Gebſen Halle und

Eheſchließungen Der Zimmermſtr H Kuliſch und B verwSchwarz Karlsſtr 5 und Vorotheenſtr J Locomotivfüh
rer F Lübeck und H Knoblauch Deſſauerſtr 3 u alter Markt
Der Steinhauer R Schwarzkopf und E Licht Kuttelbof Der
Schiffer F Jöſtel und F Pfautſch Königsſtr 4b und Leipzigerſtraße 96 Der Fiſcher C Knöchel und e Müller Saalberg 12

n r en Handeleboren Dem Handelsmann G Muſche ein Sohn Hirtengaſe 10 Dem Klempnermſtr C Schröder ein Se Weg
raße 49 Dem Markthelfer G Moritz eine T Spitze 23

Dem Trſchler G Küßner ein S gr Klausſtr 17 Dem Mau
rer M Hennicke ein S Trödel Dem Weichenſteller E
Himburg eine T Wettinerſtr 12 Dem Schloſſer H Hoppe
ein S Martinsberg Dem Maſchinenfabrikant E Hübner ein
S Merſeburgerſtr 49 Dem Bahnarb H Oehmichen eine T
gr Sandherg

Meldungen vom 29 September
Aufgeboten Der Lehrer J Walther und P J Linke Halle

und Porbitz Der Maſchinenſchloſſer C W Bretschneider und
F L Seifert Giebichenſtein Der Schuhmacher F Heinicke und
M Lehmann Unterberg 4/5 Der Bildhauer O Rudolph und
A Lippert Steinweg 10 und gr Sandberg 13 Der Gelbgießer
E Schulze und A Geißler Zapfenſtr 19 Der Arbeiter C F
Zilke und M A Berger Halle und Spickendorf Der Kellner
C A G Götze und J M L Schwanengel Nordhauſen und
Merxleben Der Kaufmann C A Thiel M CHalle und Eſchweiler Ziele und J Goaro

T T T Jin zwei Diſtichen ſeines Kampfrichteramtes und ſeiner Wagenſiege
rühmt Die Amtsführung dieſes Troilos Ol 102 macht übrigens
in der Geſchichte der olympiſchen Kampfſptele inſofern Epoche als
es fortan den Hellanodiken verboten wurde zugleich als Be
werber mit ihren Geſpannen in den Kampfſpielen aufzutreten
Unweit der Troilosinſchriſt fand ſich das Bathron der Kyniska
das auch urſprünglich Pauſ 6 1 3 und 6 dicht daneben hier
im V des Heraions geſtanden hat Noch jetzt ſind auf demſelben
die ſtolzen anch von der palatiniſchen Anthologie aufbewahrten
Verſe zu leſen in denen ſich die Tochter und Schweſter von
Sparta s Königen rühmt allein unter allen Weibern von Hellas
den olympiſchen Siegeskranz davon getragen zu haben An ſonſtigen
Künſtlerinſchriften wurden noch zwei des Sikyoniers Kleon ent
deckt die eine auf dem Baſisblock eines der Straf Zeuſſe Pauſ
5 21 die andere auf dem Bathron des Kritodamos von
Kleitor Pauſ 6 8 Die Zahl endlich der Ehreninſchriften
und Prieſterliſten aus römiſcher Zeit iſt ſo groß daß ſie ſich
einer Aufzählung entziehen

Wie maſſenhaft in dieſem Jahre überhaupt nicht nur die epi
graphiſchen Funde ſondern auch die der übrigen kleineren Kunſt
gattungen zugeſtrömt ſind zeigt am beſten folgende numeriſche
Zuſammenſtellung

Winter 1875/76 1876/77 1877/78 1878/79 Su mma
Steinſculpturen 178 409 384 357 1328Bronzen 685 1243 1808 3728 7464Terracotten 242 178 484 1190 2094ten 79 121 229 267 696eünzen 175 208 987 1665 3035
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